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Zielgruppe

Studiengänge der Teilnehmer:
• BA- Historisch orientierte Kulturwissenschaften 

(5 Studierende)
• Diplom- Historisch orientierte Kulturwissenschaften 

(4 Studierende)
• Lehramt Geographie an Gymnasien und Gesamtschule

(4 Studierende)
• Bilinguales Lehramt Geographie an Gymnasien und 

Gesamtschule
(1 Studierender)



Zielgruppe

Semesterzahl der Teilnehmer
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Zielgruppe
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Aufbau des Proseminars

• Prüfungsleistungen:
– Referat (30 Minuten) und Moderation
– Hausarbeit (12 Seiten)
– Für einige Studiengänge zusätzlich Klausur 

(2stündig)
• Jedes Referat anhand von 2 

europäischen Beispielregionen 
darzustellen



Aufbau des Proseminars
1. Sitzung: Referat, allgemeine Einführung 
2. Sitzung: Referat

Reiseentscheidungen, erste Einführung in die 
Biosphäre Bliesgau

3. Sitzung: Referat
Text lesen, analysieren und diskutieren
(Einzelaufgabe und Diskussion im Plenum)

„Selbstlern“-Exkursion
4. Sitzung: Referat 

Texte und Zeitungsartikel lesen, analysieren und 
diskutieren
(Einzelaufgabe, „Murmeldiskussion“ und Diskussion im 
Plenum)



Aufbau des Proseminars
5. Sitzung: Referat 

Auswertung von Statistiken und durch die 
Studierenden selbst recherchierte  Informationen zur 
Biosphäre (Kleingruppen)

6. Sitzung: Referat 
Beginn der SWOT-Analyse in Kleingruppen

7. Sitzung: Referat
Fortführung der SWOT-Analyse in Kleingruppen

8. Sitzung: Referat 
Vorstellung der Ergebnisse der SWOT-Analyse im 
Plenum



Aufbau des Proseminars
9. Sitzung: Referat 

Texte lesen, analysieren und diskutieren
(Einzelaufgabe und „Murmeldiskussion“)
Beginn der Entwicklung eines 
Tourismuskonzeptes (Kleingruppen)

10. Sitzung: Referat
Entwicklung eines Tourismuskonzeptes 
(Kleingruppen)

11. Sitzung: Referat
Entwicklung eines Tourismuskonzeptes 
(Kleingruppen)



Aufbau des Proseminars
12. Sitzung: Referat 

Entwicklung eines Tourismuskonzeptes (Kleingruppen)
13. Sitzung: Referat 

Vorstellung der Tourismuskonzepte im Plenum
14. Sitzung: Referat, Asbchlussbesprechung
15. Sitzung: Klausur
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Situationsanalyse

SWOT-Analyse

Konzept und 
Handlungsempfehlungen

AG XXXX
(5 Personen)

AG YYYY
(5 Personen)

AG ZZZZZ
(4 Personen)

Umsetzung
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Beispiele der Tourismuskonzepte

Beispiel: Kräuter-Lehr- und Eß-Pfade



Biosphärenreservat Bliesgau   

Saarland-
Karte

(zur Orien-
tierung)

Karte der Gegend

Infos zum 
Biosphärenreservat

Bliesgau

Wegeverzeichnis mit Pflanzen- und Kräuterindex der Gegend



Beispiele der Tourismuskonzepte

Beispiel: Nature-Sport-Park



1. Hochseilgarten
2. Klettern
3. Parcours → "Teste deine Grenzen und 

erlebe die Natur im Extrem Parcours„
4. Fahrradverleih
5. Trampolin
6. Entspannung
7. Kleinkinderbereich
8. Restaurant
9. Souvenirladen
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Evaluierung
• Zum 1. Mal ein didaktisch aufbereitetes 

Seminar erlebt
• Theorie und Praxis im Proseminar 

kombiniert: super!
• viel Gruppenarbeit gemacht --> sehr 

positiv 
• „+“ vielfältige Interaktion durch 

unterschiedliche Methoden, Bearbeitung 
des Fallbeispiels Biosphäre Bliesgau



Inhalt

• Kurzer Überblick zum Biosphärenreservat 
Bliesgau

• Zielgruppe
• Aufbau des Proseminars
• Aufbau der Erarbeitung eines 

Tourismuskonzeptes
• Beispiele der Tourismuskonzepte
• Evaluation der Veranstaltung
• Ausblick



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Juniorprof. Dr. Birte Nienaber
Universität des Saarlandes

Geographie, AG Europäische Regionalstudien
Tel.: 0681 - 302 64229

E-Mail: b.nienaber@mx.uni-saarland.de
www.ers.uni-saarland.de

Danke an die Teilnehmer des Proseminars im Sommersemester 2009


